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Wnr ttemberg .
St « ttgalt , 2 . Juli . Gestern nachmittag

gegen 4 Uhr kam Ihre Maj. die Königin
auf einer Spazierfahrt von Marrenwahl
nach dem Rosenstein an dem Löwenthor des
letzter» an , als Plötzlich die rechte Hintere
Achse des Wagens brach und das Hinterrad
auf den Boden fiel , wodurch der königl.
Wagen sich auf die Seite legte und Kntjchcr
wie Leibjäger vom Bocke geschlendert wurden .
Ihre Maj . die Königin behielt angesichts
der großen Gefahr ihre volle Geistesgegenwart ,es gelang Ihr , vom Wagen ans das Leitseil
zu ergreifen und die unruhig gewordenen
Pferde znm Stehen zu bringen . Nachdem
die Diener, welche leichte Verletzungen davon¬
getragen, sich erholt hatten, stieg die Königin
aus und ging zu Fuß » ach dem Rosenstein ,
wo sie spärer von einem anderen Fuhrwerk
abgeholt wurde . Festgestellt erscheint , daß
den Kutscher keine Schuld an dem Vorfall
trifft . Für Ihre Maj. die Königin hat
der Unfall keine schlimmeren Folgen gestabt.

Stuttgart , 2 . Juli. Der neueste Bericht
der Aerzte über das Befinden des Herrn
Oberbürgermeisters Dr . von Hack lautet : „ Das
Befinden des Herrn Oberbürgermeisters von
Hack ist heute weniger befriedigend. Dr . Frank .
Dr . Landenberger .

"
Stuttgart, 2 . Juli . Aus sicherer Quelle

ist zu vernehmen, daß die verschiedenen Ge¬
bäude des Cafö Marquardt - Vechtel in
den Besitz Ihrer Kaiser! . Hoh . der Großfürstin
Wera übergegangen sind . Es ist demnach
von dem Vorbehalt des Kaufvertrags mit Pri¬
vatier E . Rath an höchster Stelle Gebrauch
gemacht worden . An die Stelle des Konglo¬
merats der provisorischen Bauten tritt nunmehr
ein Palast für die Großfürstin Wera . Der
Kampf um die zweckmäßige Verwendung dieses
bevorzugten Bauplatzes in der schwäbischen
Hauptstadt dauert wenigstens 40 Jahre . Die
Lösung, die auf dem bezeichnten Wege gewon¬
nen worden ist, dürfte wohl allseitig mit der
größten Befriedigung ausgenommen werden.

Stuttgart , 2 . Juli . Bei herrlichem Wet¬
ter fand heute Vormittag von 8 Uhr an auf
dem neuen Cannstattcr Exerzierplatz die Be¬
sichtigung der 4 . und 5 . Eskad . des Ulanen¬
regiments König Karl Nr. 19 durch den Re-
gim.-Kommandeur Oberstlieut. Baumann statt.
Zugegen waren auch heute der kommandierende
General von Wölkern, der Div . - Kommandeur
Gen . -Lckul. v . Lindcquest , Oberst und Brigade -
Kommandeur '

v . Müller , Oberstlieut. und Chef
des Generalstabs v . Gilgenheimb und zahlreiche
andere Offiziere . Ihre Kaiser! . Hoheit die
Herzogin Wem von Württemberg nnd Seine
Hoheit Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar
waren ebenfalls zugegen .

— Fabrikant Z . in Stuttgart , ein
Musikliebhaber, hat eine Stradivarius -Geige
für 41000 Mk . gekauft. Dieselbe ist äußer¬
lich sehr schön, gehört aber , was dm Ton
anbelangt , nicht einmal zu den hervorragenden
Instrumenten des Meisters.

Stuttgart , 30 . Juni . Von zuverlässiger
Seite erfahren wir , daß versucht wird , die
Zentralkasse des Verbands Württembecgischer
Darlehnskaffenvereine in der Art zu gründen ,
daß je die betreffenden Oberamtssparkassen
die Ausglcichstelle übernehmen . Dieses Projekt
würde wohl großen Ankläng finden und hätte
die Vorteile , daß das Geld auf billige und
rasche Weise beschafft werden könnte , ven ,
Verwaltungsaufwand einer besonderen Kasse
ersparen würde und auch die Haftxfl ' cht würde
bei dem Vertrauen , das die Oberamtssparkassen
genießen , weniger schwerwiegend sein , ande¬
rerseits hätten auch die Oberamtssparkaffen
einen entsprechenden Gewinn . Zu wünschen
ist , daß die Darlehnskaffenvereine bei der Ver¬
sammlung zu Gründung einer Zentralkasse
sich recht zahlreich einfinden mögen.

Aeuenvürg , 1 . Juli . In dem Weinge¬
biete Gräfenhauftn, Niebelsbach , Ottenhausen
und Birkenkeld ist die Traubenblüthe nun all¬
gemein eingetreten. Das Bespritzen der Reben
wird in den frühesten Morgenstunden fleißig
besorgt . Der Blüthenansatz ist reichlich und
der Stand der Reben überhaupt vorzüglich , so
daß man auf einen guten Mittelherbst rechnen
darf . Die Obstaussichten sind nicht so günstig,
namentlich fehlen Birnen und dre Frühsorten
von Aepfeln ziemlich , wogegen spätere Apsel-
sortcn einen schönen Ertrag versprechen .

Mirkenfeld, O .A . Neuenbürg , 27 . Juni.
Die hiesige Gemeinde setzt demjenigen eine
Belohnung von 300 Mk . aus , der zur ge¬
richtlichen Verurteilung des Anstifters der im
letzten Jahre ausgebrochenen drei Brandfälle
hinreichende Beweismittel beibringt .

Jn LetttKirch wurde ein Greis in seinem
Bette von einem Diebe überfallen, gepackt,
gewürgt und unter Todesandrohung nach dem
Aufbewahrungsort seines Geldes gefragt.
Während der Einbrecher nachsuchte , erhob sich
der Greis und rief um Hilfe. Der Strolch
suchte mit Bettstücken dessen Stimme zu er¬
sticken . Bis die Nachbarsleute zu Hilfe kom¬
men konnten, hatte der Dieb von seinem Opfer
abgelassen und war durchs Hinterhaus ent¬
kommen . Die alsbald herbeigekommene Polizei
suchte vergebens das Haus ab .

N n u d s Ä a u
Madeu - Madeu , 1 . Juli. Einem gefähr¬

lichen Hochstapler, einem Griechen , war es ge¬
glückt, hier einige gefälschte Wechsel mit Be¬

28 . laki'gLng .

trägen von 60 bis 80 Pfund Sterl . an den
Mann zu bringen und die Beträge dafür zu
erheben. In Straßburg , wo er bei einem
Bankier einen gefälschten Chek ausgeben wollte,wurde er in dem Augenblick auf dem Bahn¬
hof verhaftet, als er abreisen wollte

Speyer , 28 . Juni Einzig in ihrer Art
dürfte wohl die Ehrengabe sein , welche auf
dem XIII . mittelrheinischen Verbundsschießen
herousgeschlossen werden wird . Die Menagerie
von Ehldeck und Wolffinger , welche auf dem
dortigen Festplatz Aufstellung nehmen wird ,
hat der Schützengesellschaft einen zweijährigen
Bären als Ehrengabe für das Festschießen zum
Geschenk gemacht . Der Bär wird einige
Tage in einem Käfig aufgestellt sein , dann
erschossen und das Fleisch auf den Festbanketten
zum Konsum verabreicht werden. Das Fell ist
Ehrengabe für den siegenden Fürsten .— Fürst Bismarck ließ sich in Kisstnger»
auf der an der Salinenpromenade, neben dem
Cafö Neptun gelegenen„ Bismarckwage" wiegen.
Sein Gewicht betrug 206 Pfund 200 Gr .,
1 Pfund 50 Gramm weniger als im Vor¬
jahre . Das höchste Gewicht hatte der Fürst
im Jahre 1879 mit 247 Pfund , das Mindest¬
gewicht mit 202 Pfund im Jahre 1883 .

Merlin , 2 . Juli . Die „Nordd . Allg .
Ztg . " bestätigt die Meldung, der Gesandte
v . Schützer trete auf seinen Wunsch in den
Ruhestand ; über seinen Nachfolger ist noch
nichts bestimmt.

— Heute tritt in Merlin die Landesvec-
theidigungs -Kommission zu einer Sitzung zu¬
sammen. Der Regent von Braunschwcig, Prinz
Albrecht von Preußen, hat sich aus diesem
Anlaß von Schloß Camenz nach Berlin be¬
geben , um den Vorsitz in der Kommission zu
fuhren .

— Das „ Verl . Tagebl .
" meldet : Die

Arbeiter in den Braunkohlenwerkcn bei Königs¬
wursterhausen stellten wegen Lohndifferenzen
die Arbeit ein, mißhandelten die Vorgesetztenund demolierten das Bureau . Die Gendarmerie
verhaftete 30 Arbeiter.

Merliu , 1 . Juli . Die für Ahlwardt ge¬
forderte Kaution von 50 000 Mk . ist, be¬
sonders durch Beiträge von Rudolf Hertzogund vom Fabrikanten Heckmann , ausgebracht
worden . Ahlwardt soll morgen abermals
aus der Untersuchungshaft entlassen werden.
Die Antisemiten bereiten Ovationen für ihn vor.

Kiel , 28 . Juni . Der Kaiser langte
um 10^ / < Uhr mit dem „ Kaiseradler " an und
begab sich zunächst an Bord des Flaggschiffes
des Uebungsgeschwaders „ Friedrich Karl . " Zu¬
gleich begann eine Hebung im Transport von
Verwundeten von den Kriegsschiffen zur Bar¬
barossabrücke , zu welchem Zwecke vier Privat¬
dampfer gechartert wurden . Der erste Dam-



pfer , welcher Blessierte landete , war der „ Stein¬
mann "

, der die Sanitätsflagge führte . Um
Ifli Uhr begab sich der Kaiser , der zuletzt
am Lande der Uebung des Sanitätskorps
beigewohnt hatte , in das Schloß .

Saris , 1 . Juli . Die Polizei will einen

Anarchistenplan zur Befreiung Ravachols auf¬
gedeckt haben . 9 Anarchisten sollen während
der Hinrichtungsvvrbereitungen zwischen das
Militär und die Volksmenge zahlreiche kleine

Dynamitbomben werfen , andere den Revolver

gebrauchen um bis zu Ravachol vorzudringen
und ihn zu befreien .

Saris , 30 . Juni . Gilbert le Guay , der

Expräfekt , Exministerialdirektor , Exsenator ,
wurde beim Verlassen des Kabinets des Unter¬

suchungsrichters verhaftet , nachdem bei einer
neuen Haussuchung bei Arton die kompromit -

tierensten Papiere gefunden wurden . Da le

Guay Kommandeur der Ehrenlegion ist , kommt
der Prozeß vor den Appelhof .

Sofia , 2 . Juli . Der gestrige Verhand¬
lungstag des Prozesses Beltscheff ergab eine
erdrückende Belastung Rußlands . Der Ange¬
klagte Popoff legte ein vollständiges Geständnis
ab , wonach die Ermordung des Fürsten Fer¬
dinand mit Hilfe russischen Geldes geplant
war . Der ehemalige Minister Karaweloff
billigte den Plan .

London , 30 . Juni . Während eines
Festes im Kristallpallast , woran 7000 Sonn¬

lagsschüler teilnahmen , platzte ein Luftballon
in die Höhe von 100 Fuß . Die Jnsaßen
stürzten herab . Der Luftschiffer Dale blieb

angesichts seiner Frau und Tochter tot , zwei
andere tödlich verwundet . — Die Schuh¬
warenfabrikanten in mehreren Städten der
Grafschaft Leicester beschlossen , infolge der
Zwiestigkeiten bezüglich der Verwendung von
Knaben ihre Werkstätten zu schließen . 9000
Arbeiter sind hievon betroffen .

Madrid , 30 . Juni . Der Ministerprä¬
sident Canovas hat vom Kardinal Rampolla
einen Brief erhalten , wonach Leo XIII . an
den Festen zur 400 jährigen Feier des Christof
Columbus Teil nehmen wirs . Der Papst
wird die zwei berühmten Globen nach Madrid

senden , die sich im Museum Borgia befinden
und aus der Zeit der Entdeckung Amerikas

helrühren . Dieser Sendung wird sich ein
Album anschließen , das in Fotografie die

wichtigsten Urkunden über die Entdeckung
Amerikas , die sich im Besitz des hl . Stuhles
befinden , enthält . Die Urkunden werden für
die Historiker von hohem Interesse sein ; es
ist dies das erste Mal , das dieselben eingesehcn
werden dürfen .

- — Dem „ Berl . Tagbl .
" wird aus Sansi¬

bar depeschirt : „Der Vormarsch des Chefs
Johannes nachdem Kilimandscharo stößt auf
Schwierigkeiten ; es ist zu einem Konflikt mit
dem Häuptling Simbodja von Mafinde ge¬
kommen , letzterer nimmt eine feindliche Haltung
an und verweigert die Stellung von Trägern .
Chef Johannes kann in Folge dessen nicht
vorwärts marschiren .

TntrchMndks .
Dolorosa .

Roman v . A . Wilson . Deutsch v . A . Geisel .
( Fortsetzung .)

(Nachdruck verboten )
Nein — niemals war die strenge Antwort .
„ Aber ich weiß , daß ich hier niemals zu¬

frieden und glücklich sein kann .
"

„ Das bleibt abzuwarten . "

„ Ich bin Frau Palma antipatisch . "

„ Dies Haus ist das meine und ich glaube
nicht , daß Sie je wieder in die Lage kommen
werden , zu bezweifeln , ob Sie hier willkommen
sind . "

Regina hatte mehrfach , aber vergebens
versucht , ihre Hand aus der Hand ihres
Vormundes zu ziehen ; jetzt beugte Palma sich
zu ihr nieder und sagte ernst :

„ Wie ist's — werden Sie vernünftig sein ? "

„ Ich muß wohl , mnrmelte Regina ergeben .
„ Dann fügte sie sich gutwillig ins Unab¬

änderliche — Geduld überwindet Alles . "

Regina schwieg.
„ Regina ? "

„ Fragend blickte sie ihn an .
„ Es ist mein Wunsch , Sie in meinem

Hause glücklich zu sehen . "

„ Es scheint so , murmelte das junge
Mädchen bitter .

„ Sie sollten höflicher gegen ihren Vormund
sein , Bitterkeit und Sarkasmus sind hier nicht
am Platz .

"

Regina fühlte , daß der Vorwurf gerecht
war , aber sie schwieg und starrte finster vor
sich nieder .

„ Lasten Sie uns Freunde werden —
versuchen Sie , geduldig und heiter zu sein .

"

„ Ich werde mich bemühen , Geduld zu
lernen — heiter und glücklich werde ich mich
in diesem Hause niemals fühlen . O , wäre
ich doch mit meinem teuren Onkel Hargrove
gestorben — mit seinem Tode begannen
meine Kümmernisse . "

„ Heiß und brennend rollten Thräne um
Thräne über Regina ' s bleiche Wangen ;
Palma schwieg eine Weile und sagte dann
sanft :

„ Erzählen Sie mir von ihm — es wird
Ihnen gut thnu ! "

, . O nein , es würde die kaum vernarbte
Wunde neu aufreißen ! Früher war ich so
glücklich und jetzt — "

Ein finsterer Schatten flog über Herrn
Palma ' s Züge und er fragte hastig :

„ War der jüngere Geistliche noch in V . ,
als fein Onkel starb ? "

„Nein — kur ; nach seiner Abreise ge¬
schah das Unglück .

"

„ Und welchen von Beiden vermissen Sie
am meisten , Regina ? "

„ Beide waren mir gleich lieb — bitte ,
Herr Palma , geben Sie meine Hand frei
— der Druck Ihres Siegelringes schmerzt .

"

Dunkle Glut stieg in Herrn Palma ' s
Gesicht , als er die Spuren seines Ringes
in Gestalt eines roten Males auf Regina ' s

weißer Haut gawahite ; er murmelte eine

Entschuldigung und sagte dann sanft :

„ Ich hätte Sie längst zu Bette schicken
sollen — gestatten Sie mir nur noch einen
Wink . Von den Bewohnern dieses Hauses
ist Olga die Einzige , welche warmes Empfin¬
den und entgegenkommende Freundlichkeit
besitzt — sie wird es sich angelegen sei »

lassen , Sie hier heimisch zu machen . Wen »
Sie gegen Frau Palma zuvorkommend sind ,
haben Sie mit ihr gewonnenes Spiel —

ich überlasse es Ihrem Takt , sich mit ihr

zu arrangieren . — Was Ihr Zimmer be¬

trifft , so bitte ich Sie , es sich ganz nach
Gefalle » und Geschmack einrichten lassen zu
wollen , wenn es Ihren Wünschen nicht ent¬
spricht — Hettie ist angewiesen . Ihnen in
Allem zu Willen zu sein . — Dies Biblio¬
thekzimmer , welches Ihnen so gut gefällt ,
bitte ich Sie , durchaus als das Ihrige zu
betrachten — mag ich abwesend oder zu
Hause sein , immer steht Ihne » dies Gemach

> mkl . seiner Bücher zur Verfügung . Morgen

werde ich mit Ihnen über Ihre Studie «»
sprechen und das Nötige hinsichtlich des
Unterrichts veranlassen . — Wir werden
täglich beim Diner , welches um 6 Uhr
stattfindet , Zusammentreffen , wenn Sie sich
nicht entschließen können , mein einsames
Frühstück , welches ich Morgens um 7 Uhr
einuehme , zu teilen — Frau Palma und
Olga stehen erst viel später auf . — Ich
hoffe und wünsche , Sie möchten sich hier
zu Hause fühlen und jetzt gehen Sie zu
Bett und schlafen Sie sich ordentlich aus .

"

„ Ich danke Ihnen , Herr Palma — gute
Nacht . "

„ Gute Nacht , Regina — vielleicht be¬
ruhigt es Sie , wenn ich Ihnen sage , daß
Ajax sich sehr wohl befindet . Sobald ich
nach Hause kam , habe ich ihm einen Besuch
gemacht ; er war reichlich mit Speise und
Trank versehen und ruhte ans einem weichen
Lager . Und nun schlafen Sie wohl und
hatten Sie mich nicht für einen Blaubart
und einen Menschenfresser — gute Nacht . "

XIV . Kapitel .
„ Gnädige Frau , Sie werden sich wieder

über Gebühr anstrengen — wisse, , Sie nicht
mehr , was der Arzt gesagt hat ? "

„ Ohne Sorge , Anna — ich fühle mich
durchaus wohl und frische Lust hat Wunder
an mir gethan .

„ Aber Sie sehen so bleich aus . "

„ Ja , das glaube ich gern — war ich
doch volle zwei Monate lang krank und anK
Zimmer gefesselt . Aber heute fühle ich mich
gesund und kräftig und ich sehne mich so
darnach , wieder einmal hier in diesen herr¬
lichen Anlagen auf - und abgehen zu können .
Nein , bleiben Sie ganz ruhig sitzen , Frau
Walter , und lesen Sie die amerikanische
Zeitung — ich gehe nicht weit und werde

mich vor Ueberanstrengung hüten .
"

Frau Walter mußte sich fügen und
während sie, behaglich in ihren Sessel zu -

rückgelehnt , die New -Iorker Neuigkeiten
flüsterte , schritt Frau Orme langsam über
die kiesbestreuten Wege des Tuiieriengartens .
Seit jenem Abend , an welchem sie die Amh
Robsart ,n so unvergleichlicher Weise gespielt ,
war sie noch eine Woche lang täglich aus¬
getreten und hntte das Pariser Publikum
begeistert , aber nur Gott allein wußte , unter
welchen Qualen dies geschah . — —

Herr Douglas hatte Wort gehalten —

allabendlich saß er in der Profzeniumsloge
Und seine glühenden Blicke folgten jedem
Wort , jeder Bewegung der Künstlerin ,
welche unsäglich unter dieser unausgesetzten
Beobachtung litt und deren Nerven in Folge
der übermäßigen Spannung mitunter den

Dienst versagte » . Die Blumen und Kränze ,
welche bei jedem Anstreten der gefeierten
Künstlerin auf die Bühne flogen , wurden
vom Tbeaterdiener regelmäßig noch am näm¬
lichen Tage in Frau Orme 's Wohnung ge¬
bracht , aber seltsamerweise mußte der Mann ,
der für diese Mühewaltung stets eine sehr
reichliche Entschädigung erhielt , immer die

kostbarste » Spender wieder mitnebmen .
Die Künstlerin wußte jedesmal ganz

genau , welcher Kranz oder welches Bouquet
es gewesen , die ans der Proszeniumsloge
auf die Bühne geflogen waren und unwei¬

gerlich schied sie diese Blumen aus und gab
sie dem Diener mit dem Bemerken zurück ,
er möge mit denselben nach Belieben ver¬

fahren . An einem Abend , an welchem sie
die Rolle der Königin Katharina in Shche -

speare ' s Heinrich dem Achten zu spielen hatte ,
fühlte Frau Orme sich sehr matt und äuge -
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griffe» und im Verlauf des Stückes nahm
ihre Schwäche in wahrhaft beängstigender
Weise zu. Mehrfach fühlte sich die Künstlerin
io elend , daß sie es für unmöglich hielt,
ihre Rolle bis zu Ende zu führen ; das
Publikum indes, sowie die Mitspielenden
Hielten das , was Mattigkeit und körperliche
Schwäche war, für ein nüanciertes Spiel

,1der sterbenden Fürstin und in atemlosen
Spannnug lauschte man den nur noch ge¬
hauchten Worten :

„ Wenn ich erst tot bin , gutes Mädchen,
Setzt mich in Ehren bei — bestreut mein

Grab
Mit jungfräulichen Blumen , daß man sehe,

Ich war bis in den Tod ein keusches Weibl
Ihr sollt mich balsamieren, dann zur Schau
Ausstrllen ; zwar nicht als Königin, doch

begrabt mich
Als Königin und eines Königs Tochter
Ich kann nicht mehr — "

Hier brach die Stimme — die Augen
schloßen sich , die zarte Gestalt sank zurück
und ein donnernder Beifallssturm begrüßte
die meisterhafte Darstellung , während aus
der Proszeniumsloge ein herrlicher Kranz
weißer Rosen zu den Füßen der Künstlerin
flog und das schwarze Sammetgewand der¬
selben mit einem Regen weißer Blütenbläiter
bedeckte. Als die Darstellerin der Katharina

indes auch nach dem Fallen des Vorhangs
in ihrer Regungslosigkeit verharrte, erkannten
die Mitspielenden mit Schrecken , daß das ,
was sie für Spiel gehalten, traurige Wirk¬
lichkeit war und daß Frau Orme in tiefer ,
totenähnlicher Ohnmacht lag , — Der Re¬
gisseur mußte vor die Lampen treten und
dem ungeduldig harrenden , enthusiastisch
applaudierenden Publikum, welches auf das
Erscheinen seines Lieblings harrte, Mitteilen ,
daß Frau Orme leider nicht im Stande
sei , die Huldigungen in Empfang zu nehmen
— sie sei ohnmächtig geworden und werde
nach Hause gebracht werden .

(Fortsetzung folgt .)

I, o ks I SS .

l- anciss - Vsi- sin.
Wilcibsci , 1 . äuli. vis 10.

-allgsmsins V srsammlung äss ärst -
liobou Lanässvsrsius batts am
:29 . äuni eins grosss 2abl von
viirttsmbsrgisobsn Geraten naob
Wiläbaä gskübrt , äsnsn sieb

-sinigs Otor ^bsimsr unä trsmäs iu
Wäläbaä sur Our vsivsilsnäs
^ srsts ansoblosssn , so dass äis
Labl äsr Ossttsilnsbmsr sieb
aut nabs ^ u 100 bslautso moobts .
Ois Vsrbanälungsn bsgannsn um
9 */r Obr iu äsm präobtig äs -
^ orisrtsn Oonvsrsationssaal äss
Ogi . Ilaäbotsls . Osr Ogl . 6aä -
^ ommissär , Obsrst a . O . von
Oarass , bsgrilssts äis ^ .uvs -
ssväsn im Namsn äss Oinan ^ -
Ninistsriuws , 8taät8obu1tbsiss
Lät ^ osr im Namsn äsr 8taät
IViläbaä uuä Osb . Ilotrat Dr .
von Rsnr : , äsr 8ivb von seiner
sobvsrsn Orlrranbung in srtrsu -
liobsr IVsiss visäsr orbolt bat ,
im Namsn äsr ^ .srÄs IViläbaä ' s .
Osr Vorsitv.snäs , Or . Osabna ,
gab in seiner ^ .nspraobs Mnäobst
eins Osbsrsiobt über äis Rbätig -
lrsit äsr ärrtliobsn Ls ^ irbsvsrsins
unä äss Ounässaussobussss im
vsrtlosssnsn äabrs , unä viss äa -
rauk bin , vis ssbr äis 6ssst2 -
gsbung ssit äsm äabrs 1869
nnä bssonäsrs ssit 1885 2U äsm
allmäbliobsn Ontsrgang äss ärr :t -
liobsn 8tanäss bsitrags . Lins
^ soäsruug in äisssr 8aoblags
ssi in siusr abssbbarsn 2sit
lsiäsr niobt 2U srvartsn . Da¬
zu bornms äann auob nosb äis
Osbsrtüllung äss 8tanäss , äsrsu
Oöbspunlrt allem ^ .nsobsin naob
nosb immer nisbt srrsisbt ssi ,
vis äis Ossuobszablsn äsr msäi -
zinisobsn Oalrultätsn äsr äsut -
ssbsn Ooobsobulsn äsutlieb gsnug
zsigtsn . ^ .lljäbrliob vsräsn in
Osutsoblavä etva 700/o msbr
L .srzts approbiert , als äsr lloäart
selbst bsi trsigsbigstsr Lsrsob -
nung srbsisobt . Dsr Osnäesaus -
sebuss bat siob ässbalb auob ein-
gsbsnä mit äsr Orags bssobältigt ,ob sr ötksntliob vor äsm Or-
grsiksn äss 8tuäiums äsr Nsäizin
varnsn Lolis . Or bat siob inäss
aus vsrsobisäsnsn Orünäsn äazu
nisbt sntsoblissssn lröunso . Nit

-Oanlc ist ss anzusrbsnnsn , äass

äas lr . Orisgswinistsrium von äsr
geplanten Ointübrung sinss nis -
äsrsn gsprUttsn Osilpsrsonals
äurob Oiosnsisrung sntlasssnsr
Oazarstgsbiltsn ^ bstanä gsnom -
msn bat . ^ ,n Linsm vsnigstsvs
muss« untsr äisssn Vsrbältnisgsn
unvsrbrüsbliob tsstgsbaltsn vsr¬
äsn , äas ssi , äis Vorbildung nisbt
bsrabäriiobsn ZU lasssn . Oie
siob au äisssn Ossobaltsboriobt
anseblissssnäsn Verträge äsr
Osrrsn v . Rsns , v . lllsullsl , Ltsin ,
Rossntslä unä Ossslsr bsbauäsl -
tsn spssislls Lragsn äsr 8tati -
stilr , Nsäirin unä 6birur ^ is .
Ontsr LübrnuA äss b . LaäsarLtss ,
Or . V7si28äobsr , unä äsr übri ^sn
öaäsärLts vuräsn bisraut äis
Laäs - unä Lraubsnsnstaltsn sin -
Asbsnä bssiobtigt . Ois soböns
unä LvsslrmNssi^s bauliobs ^ .nlaAs
äss nsusn LöniA - Larlsbaäss ,
ssins bünstlsrisobö Ausstattung
unä äis wustsi 'AiltiASll Laässin -
riobtungsn srrsAtsn vor ^ .llsm
äio ^ ,nsrbsllnunA äsr ^ nvsssnäsn .
Or . IVsiLsäobsr srlrlärts Vossen,
LsäsutunK unä ^ nvsuäunA äsr
^ snäsr 'sebsn Apparats , äsrsn
ausssroräsntliobs IViobtiglrsit unä
äsrsn grosssr dlutssn tür äis
Lsbanälung sablrsiobsr Lranb -
bsits ^ ustLnäs iwmsr sllZomsinsr
ansrbanllt virä . Om 2 ^/2 Obr
begann äas vom Lgl . Linans !-
miuistsrillm unä äsr 8taät ^Vilä -
baä äargsbotsns Lsstssssn in
äsm aut äas praobtvollsts gs -
sobmüobtsn 8aals äss Lgl . Laä -
botsls . Lolgsnäss originelle Nsnu
lag aut : Lrattsupps naob Oip -
polrratss , Rbsinsalm aut äsm
Rost gebraten , Obsrmaltunbs ,
!7suo Oartottslu , Osnäsnbratsn
aut sobvsäisobs ^ .rt naob Or .
2anäsr , blummsr von Ostsnäs in
Oslatins -Oapssln , ^ rtisobolrsn -
böäsn mit grünsn Rillen , ^Vilä-
baäsr Rsbiriswsr , 8slat , Lings -
maobtss mit Oatvsrgs , vsrsebis -
äsnss Ois obns Lsutsl , ^ .ssbulap -
Rorts sto . sto . Oas ^ .rrangs -
wsnt maobts äsm Osstgobsr ,
Orn . O . V^ stLsl , visäsr alls
Obrs . Osbsr äas Nabl lrvn -
^srtisrts äis bissige Osusrvsbr -
bapslls . Os vuräs u . toas -
tisrt aut unser srlauobtss Oönigs -
paar , aut Vtiläbaä , aut äis (Aästs
u . s . v . Osr 9 Obr -2ug snttübrts
uns äis meisten äsr Oltsts , vslobs
siob mit äsn autriobtigstsn IVün -
sobsn tilr äss vsitsrs ^ .utblilbsn
äss bsrrliobsn ^Viläbaäss trsnntsn .

X Wilckbsck, 3 . iluli. Onssr
sobönss Onrtbal virä in äisssin
äabrs lsiäsr von msbrtaobsn
Sobaäsllksnsrnbsimgssuokt. 8o
branntsn Istrtsn Orsitag naob-
inittaA gsgsn 5 Olir in äsrn 12
Lil . oberhalb Viläbaä gslsgs -
nsn Orts On^ tbal , 0 ^ . Xa-
golä , 3 Wobnbäussr innsrbalb
50 Nin . bis aut äsn Orunä nis-
äsr unä var ss sin sobausrliob
sobönsr Lnblisb , äas rassnäs
Olsinsnt ssins Opksr vsrniobtsn
2U ssbso . Oas Osusr braob ,
aut bis gstrt nosb nisbt aukgs-
blärts ^rt , bsi sinsni arinsn
2iininsrinann aus, äsr init ssi-
nsr Obstrau , ksrn von äsr On-
glüsbsstätts , ssinsm.Osruks nasb-
ginZ. Ina Ilanäumärsbsn vur¬
äsn 2 Nasbbargsbäuäs von äsn
Olaininsn in Nitlsiäsnssbakt gs -
20A6N unä äis ssbosll 2ur 8tslls
gslangts Osusrvsbr bonnts von
äsn Llobilisn vsnig oäsr gar
nisbts, äagsgsn äsn bereits in
Lranä gsratbsnsn ^Valä rsttsn.
läsrrirlsrrsisssnä 2U ssbsn unä
2U börsn var äsr äananasr unä

äas V^sbblagsn äsr arinsn Ls-
sitrsr, äis äurob äis Osusrgloolrs
von äsr Osusrnts iin Lturna -
sobritt an äis Osbsrrssts ibrsr
sorglos vsrlasssnon Osinastättsn
bsrbsisiltsn . 2um Olüob sinä
btzins Usnsobsnlsbsn ru bsbla-
gsn , trotriäsin äis so sobvsr gs-
prüktsn Oanailisn rsiob nait Oin-
äern gsssgnst sinä. 8s . Ourob -
iausbt äsr Oürst von Nonaoo,
sovis äsr Lgl . Laäbomnaissär ,
Oberst a. v . v . Oarass nsbst
Osnaablin , vslsbs Lukällig äa-
sslbst anvsssnä unä iin Oast-
baus ri. ^Valäborn eins Ortrissb -
ung sinnabnasn , siltsn sotort r:ur
Oranästätts, spraobsn äsn On-
glüoblisbsn Orost -m unä ints-
rsssirtsn siob Isbbatt tür äas
Osttungsvsssn .

^Vsnn auob äis abgebrann¬
ten Osbauliobbsitsn äurob äis
Oranäbasss so riismiieb gsäsobt
sinä , so ist äiss bsi äsn Nobi -
lisn sto . lsiäsr niobt äsr Oall
unä äis Aotb äsr sobvsr gs-
prüktsn Oanailisn ist äabsr ssbr
gross.

äsäs Oabs , auob vsnn noob
so blsiv , virä von äsr Osäao -
tion ä . Ol. , Lönig -Ivarlstrasss
68, rnr Vnitsrbsköräsrung snt -
gsgsn gsnoinmsn .

^ n Lsitragsn gingen sin :
Or . Nansobsob , gubäireotor aus

8tuttgart . . . 6
^ Orsob - Oasgust aus

Osnk . 4
Orau 8obart aus Oarna-

staät . 5
Orau Oostrat äabn aus

Ooburg . . . . 6
Orau 8obraitb aus Ooburg 6
Or . Oisutsnant Lslmann

nait Orl . 8obvsstsr . 5
Or . Ottsrmann . . . 2 . /<l
O . 8. 10
Orau Oranger aus Lassl 4
8obvsstsr Obsrin aus

Oagsn . 2
Orau 0 . 2 ^
Orau Vtolksbsbl aus Oarm -

staät . 10
Lunanaa : 62 ^

^Vsitsrs Lsiträgs vsräsn
von äsr Osäaotion ä . 61 . äanlr-
bar sntgsgsn gsnornwsn .

Wiläbscl , 3 . äub . (Ogi .
Ourtbsatsr . ) Osrr 6srl
Osisnsr , uussr gssobät^tsr
6ast , velobsr ssins Vbatigbsit
am biss. Ogi . Ourtbsatsr kirr
bnrrs 2eit untsrbrsobsn musste,
um an äsm Onssmbls- Oastspisls
äss liamburgsr Ltaättbsatsrs in
äsr Internationalen Rbsarsr - unä
Nusib -^ usstsllung in IVisn tsil-
Lunsbwöll , virä Oisnstag äsn
5 . äul ! als „ Osnri von Orunnsllss"
in 8aräons „L^prisnns " sum
ersten Nals visäsr auttrstsn .
IVir bsisssn äsn Oitnstlsr bsrsliob
villbommsn unässbsnmitgrosssm
Intsrssss unä vislsm Vsrgnilgsn
ssinsn ausgs^siebnstsn Osist-
uugsn , äsnsn vir sobon so
manobs gsnussrsiobs Ztunäs vsr-
äanbsn , sntgsgsn . Vtis vir
vsrnsbmsn , gslaugsn im vsitsrsn
Vsrlauts äss Osisnsr 'sobsn
Osstspisl ' s von Novitäten 2U -
näobst „ Osrs6ligs3 ? oupin sl, "
Lobvanb von Lisson unä Nass
(Vsrtasssr v . Naäams Lonivarä) ,
tsrnsr „ Osr Osibarst "

, Oust-
spisl von Oitntbsr , rur erstma¬
ligen ^ uitübruug.

Wsttsr - ^ ussiobtsn
»uk Orunä äsr Loriobts äsr äsut-

sobsn 8osvarts .
5 . äuni : IVolbig mit 8onnsn-

sobsin , varm , lsbbatts büigs
IVinäs . 8triebrsgsn mit 6ls -
vittsrn unä Oagsl . Nagns-
tisobs 8töruvg.



Amtliche und Privat -Anzeige «.

Wein -Kcrnd ^ung
Hauptstr. 105. 6üÄ2,V Hauptstr. 105.
empfiehlt :

Medikinal- und Dessertweine
alle Sorten fremde und Landweine

sowie sämtliche

Spirituosen.

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - und Volksmittel .

Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, sind : Appetitlosigkeit, Schwäche
des MagenS, übelriechender Athem, Blähung , saures Aufstauen, Kolik , Sodbrennen ,
übermäßige Schleimprodurtion , Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Magenkrampf, Hart »
leibigteit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Ueberladen des Magens mit
Speisen und Getränken, Würm»»«, Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich die Wariazetter Magen - Tropfen
eit vielen Jahren auf das Beste bewährt, was Hunderte von Zeilginssen bestätigen.
Preis L Flasche sammt Ge«rauchsanweisung 80 Pf ., Doppelflasche Mk L.40. Central -
Bersand durch Apotheker Carl Brady , Kremsier (Mähren ) .

_ Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift zu beachten .
k Die Mariazeller Marren <Tropfen sind echt zu haben in

Zu haben in Wltdbad bei Apotheker Th. Umgelter .

ft '
P '

Erprobt
?shl, l>k, k. VIroliov , ssrnn,

, „ V. 6lStI , soancksn sf),
, , KSvlLM , I-Slprlg m .
, , V.HuSSvLUM,säüne >i«n(^),
, , Usnb2 , Amstsxcksm,
, , V. Loror ^vski , Xn»i<au.
, , 8v3,uckb , Xiaursnbung ,
, , v. kvsrleks, s-niin m,
» , V. 8LS.NMVI, VVÜnrbû g,
, , 6 , IVtbb , vopsnvsgsn ,
, , 2 ckslrg .usv , 8t . Ssts ^sduxg ,
, , 8c>scksvstLckr, x
, , l,LMt )1, *Var»cvao ,
n » korstsr , sii-mingk«».

seit über 1ü Jahren von Professoren, praktischen
Aerzten nnd dem Publikum angewandt und empfohlen
als billiges , angenehmes, sicheres und unschädliches

Uau8- unä Heilmittel
1)6! StÖM^ Il lll äkv Vllt6r!6!1)8 -0r^ 1l6ll,
Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwerden, trägem Stuhl¬
gang, zur Gewohnheit gewordener Stuhlverhaltung
und daraus entstehenden Beschwerden , wie ! Kopf¬
schmerzen, Schwindel, Athemnoth, Beklemmung! Appe¬
titlosigkeit rc. Apotheker RichardBrandtsSchwetzerptllen sind
wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen
«nd den scharf wirkenden Salzen , Bitterwässern , Tropfen ,

Mixturen rc. vorzuziehen.
i» - Wan schütze stch Seim Wnkaufe -vs
vor nachgeahmten Präparaten , indem man in den Apotheken
stet» nur ächte Apotheker Richard Brandt 'schc Schwelzer-
villcn lPrei » pro Schachtel mit Gebrauchs-Anweisung Mk . I .—>
verlangt «nd dabet genau aus die neben abgedrückte , auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich geschützte Marke (Etikette) Mit dem
dem weißenKreuze in rvthemFelde und dem Namcnszug
Rich . Brandt achtet. — Die mit einer täuschend ähnlichen Bcr -
Packung im Verkehr befindlichen nachgeahmten Schweizerpillcn
haben mit dem ächten Präparat weiter Nichts als die Bezeich¬
nung : „Schweizerpillcn" gemeinund eS würde daher jeder Käufer,wenn er nicht vorsichtig ist und ein nicht mit der neben abge¬
bildeten Marke versehenes Präparat erhält , sein Geld umsonst
ausgeben. — Die Bestandtheile der ächten SchwelZerplllen sind :

Srlge , Moschusgarbe, Aloe. Absynth, Bitterklee, Genlicm.

z

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen , welche vom 1 . Aprik

bis 30 . Juni 1892 im hiesigen Gemeinde -
bezirt ein neues Geschäft begonnen oder ihr
Geschäft aufgcgeben oder verändert haben,
werden hiemit aufgefordtrt , dies

spätestens bis 7. Juli 1802
— soweit es noch nicht geschehen ist — bei
dem Stadtschultheißenamtanzuzeigen , andern¬
falls die Einschätzung bezw. Exkatastrierung
von Amtswegen erfolgen müßte .

Wildbad, den 3 . Juli 1892.
Stadtsckultheißenamt .

Bätzner.
- - oäsr irrtürnliebl-

ipkl ' lllstll ! ! n ,
" ,_ eins

üoläwüms,
äsrsn erste Leite riss kortrait
eines IlsiliAsn ^ ei^t , ciie liUek -

ssite eins I,ilis . (IsKen TO Wlttlvlr .
ZielsIiriKrsrA allMgedsn in

IVIsx ^ INAs 's LuuiibancllunA .

oder eine Verkaufshalle in guter Ge¬
schäftsgegend wird sofort für ein Hand¬
schuhgeschäft auf 2 oder 3 Monate zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe unter P .
4474 befördert RudolfMasse in Karls¬
ruhe^

Eine größere Partie mildgesalzener
gutgeräucherter i--..

gibt preiswert ab
I . Belscr , Metzger, Ludwigsburg

Marktstraße .
Im Monat Mai und Juni wurden im.

hiesigen Schlachthause geschlachtet :
49 Stück Ochsen,

6 „ Kühe ,
109 „ Schweine,
228 „ Kälber ,

32 „ Schafe.
424 Stück zusammen .

Von Auswärts eingebrachtcs Fleisch
7,651 Pfund .

Schlachthausverwaltung.
Vorstand : F . Weber .

König! . Kurtheater
(Direktion P . Liebig .)

Montag den 4 . Juli 1892.

vsr kuresutirst.
Schwank in 4 Alten von G . von Mojer .

Dienstag , den 5 . Juli 1892

Kyprienne.
Lustspiel in 3 Alten von V . Sardou . Deutsch

von O . Blumenthal.
Mittwoch den 6 . Juli 1892.

Redaktion , Druck und Verl ag von CI

Schwank in 4 Akten von O . Blumcnthal und
G . Kadelburg .

tdbrett in Wili>bad.
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